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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen- Sumpfreitgrasried, Flatterbinsen- Schilf- Röhricht, Gemeine Wasserschlauch-Tauchflur, Zweizahn- Flutender
Schwadenschlammflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Ein offenbar sekundär vernäßtes Verlandungsmoor mit größeren Offenwasserbereichen, in welchen zu 2/3 der Fläche Tauchfluren des 
Gemeinen Wasserschlauchs vorkommen. Fast die Hälfte der Gesamtfläche wird von Dominanzbeständen der Flatterbinse sowie 
Flatterbinsen- Schilf- Röhricht, bultig wachsend, eingenommen. Es handelt sich um einen ehemaligen, nun vollkommen abgestorbenen 
Bruchwald (Erle/ Birke), dessen Totholz meist noch steht, nur wenige Stämme zeigen noch geringen Ausschlag. Auf toten Erlenstümpfen 
wächst Carex elongata. Am Rande sind Schlammfluren mit Zweizahn und Flutendem Schwaden sowie umgestürtzt Erlen zu finden.



g

g

g
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Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Alnus glutinosa Bidens cernua Calamagrostis canescens Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Phragmites australis Utricularia vulgaris

Betula pendula Betula pubescens Salix cinerea Athyrium filix-femina
Carex elongata Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Iris pseudacorus
Polygonum amphibium Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia


